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Biologische Vielfalt – mehr als nur ArtenzahlenBiologische Vielfalt – mehr als nur Artenzahlen

Artenvielfalt Lebensraumvielfalt Genetische Vielfalt
www.distler-naturgarten.de



http://www.spiegel.de/spiegel/bienentod-und-hummelsterben-a-1100175.html

Wer bestäubt unsere Nutzpflanzen?Wer bestäubt unsere Nutzpflanzen?

www.distler-naturgarten.de



Wildbienen brauchen heimische WildpflanzenWildbienen brauchen heimische Wildpflanzen

Glockenblumen-Säghornbiene Knautien-Sandbiene
Foto: nabu.de

Gelbbindige Furchenbiene
Foto: wildbienen.de

Quelle: https://www.bmu.de/insektenschutz/

ca. 560 Wildbienenarten in D, 
davon über die Hälfte gefährdet 
oder vom Aussterben bedroht

sehr unterschiedliche Lebensraum-
Ansprüche, ca. 2/3 erdnistend

ca. 1/3 abhängig von bestimmten
Pflanzenarten (-gattungen, -familien)
Ø „oligolektisch“ 
Ø Pollenspezialisten

www.distler-naturgarten.de



Mehr Biodiversität im SiedlungsraumMehr Biodiversität im Siedlungsraum

Öffentliches Grün Privatgärten

Natur-Erlebnis-Räume Firmengelände

www.distler-naturgarten.de



Projekt „Blühendes Südhessen“Projekt „Blühendes Südhessen“

https://www.naturpur-institut.de/bluehendes-suedhessen/

Bisher teilnehmende 
Kommunen (Stand: Okt 2021):

Büttelborn
Einhausen
Eppertshausen
Fischbachtal
Fränkisch-Crumbach
Griesheim
Groß-Umstadt
Hainburg
Mühltal
Ober-Ramstadt
Reinheim
Rödermark
Roßdorf
Schaafheim
Trebur
Weiterstadt Beratungs- und Planungsleistungen

 Organisation der Bestellungen
 Begleitung bei Anlage und Pflege der Flächen
 Zuschuss zu Saatgut und Pflanzen
 Infotafeln und Wildbienen-Nisthilfe



MaßnahmenMaßnahmen

Unkrautfreie Neuanlage, 
v.a. Magerstandorte

Ansaaten auf Oberboden
(sog. „Burri-Methode“)

Pflegeumstellung: Mähen 
statt Mulchen

www.distler-naturgarten.de



Neuanlage Wildblumenwiese in RödermarkNeuanlage Wildblumenwiese in Rödermark



Neuanlage Wildblumenwiese in EinhausenNeuanlage Wildblumenwiese in Einhausen

Einhausen (April 2020 - Juni 2021)

Pflege Blumenwiese: 
zweimal jährlich mähen
(Juni/Juli und September/Oktober)



Neuanlage WildblumensaumNeuanlage Wildblumensaum

Bauhofschulung Bad Homburg, Juni und Sept. 2021

Pflege Wildblumensaum: 
Mahd einmal jährlich nach dem Winter!



MaßnahmenMaßnahmen

• Blumenwiesen, Magerrasen
• Wildblumensäume
• Wildstaudenbeete

 Pflegeleicht durch 
unkrautfreie, mineralische 
Substrate mit Null-Anteil 
(plus 2-3 cm unkrautfreier 
Kompost)

 Nie Oberboden/
Mutterboden einbauen!

 v.a. heimische Arten der 
mageren, trockenen 
Standorte

 bei verunkrautetem 
Ausgangszustand, 
repräsentative Flächen

Unkrautfreie Neuanlage, 
v.a. Magerstandorte

Ansaaten auf Oberboden
(sog. „Burri-Methode“)

Pflegeumstellung: Mähen 
statt Mulchen



Blumenwiesen-Ansaat auf OberbodenBlumenwiesen-Ansaat auf Oberboden

Gräfenhausen
Okt. 2017 - Juni 2019



Artenanreicherung: StreifeneinsaatArtenanreicherung: Streifeneinsaat

Fischbachtal
Juni 2018 – Juni 2019



MaßnahmenMaßnahmen

• Blumenwiesen, Magerrasen
• Wildblumensäume
• Wildstaudenbeete

 Pflegeleicht durch 
unkrautfreie, mineralische 
Substrate (plus 2-3 cm 
unkrautfreier Kompost)

 Nie Oberboden/
Mutterboden einbauen!

 v.a. heimische Arten der 
mageren, trockenen 
Standorte

 bei verunkrautetem 
Ausgangszustand, 
repräsentative Flächen, für 
schnelles Ergebnis

Unkrautfreie Neuanlage, 
v.a. Magerstandorte

• v.a. Blumenwiesen
• Artenanreicherung auf 

großen Flächen:
Streifenansaat 
(Mischungen mit 100% 
Blumen)

 gründliche mechanische 
Bodenvorbereitung

 Im ersten Jahr sind meist 
Schröpfschnitte gegen 
Samenunkräuter nötig

 Blüte der meisten 
Wiesenarten erst ab dem 
zweiten Jahr

Ansaaten auf Oberboden
(sog. „Burri-Methode“)

Pflegeumstellung: Mähen 
statt Mulchen



Schaafheim
Anfang Juli 2018

PflegeumstellungPflegeumstellung



Schaafheim
Anfang Juli 2019

PflegeumstellungPflegeumstellung



PflegeumstellungPflegeumstellung



MaßnahmenMaßnahmen

• Blumenwiesen, Magerrasen
• Wildblumensäume
• Wildstaudenbeete

 Pflegeleicht durch 
unkrautfreie, mineralische 
Substrate (plus 2-3 cm 
unkrautfreier Kompost)

 Nie Oberboden/
Mutterboden einbauen!

 v.a. heimische Arten der 
mageren, trockenen 
Standorte

 bei verunkrautetem 
Ausgangszustand, 
repräsentative Flächen, für 
schnelles Ergebnis

Unkrautfreie Neuanlage, 
v.a. Magerstandorte

• v.a. Blumenwiesen
• Artenanreicherung auf 

großen Flächen:
Streifenansaat 
(Mischungen mit 100% 
Blumen)

 gründliche mechanische 
Bodenvorbereitung

 Im ersten Jahr sind meist 
Schröpfschnitte gegen 
Samenunkräuter nötig

 Blüte der meisten 
Wiesenarten erst ab dem 
zweiten Jahr

Ansaaten auf Oberboden
(sog. „Burri-Methode“)

Pflegeumstellung: Mähen 
statt Mulchen

• möglichst nur 2x jährlich 
(Mitte Juni, Herbst) mähen, 
Schnittgut aufnehmen

• Balkenmäher, Schnitthöhe 
ca. 10 cm, bei großen 
Flächen: Staffelmahd

• ca. 10% der Fläche über 
den Winter stehen lassen, 
jährlich wechselnd

• Mulchen führt zu 
Artenverlust

• Wiederholtes Nicht-Mähen 
führt zur
Artenverlust

 braucht Geduld und 
Öffentlichkeitsarbeit



Ziel: Struktur – und artenreiche Lebensräume Ziel: Struktur – und artenreiche Lebensräume 



Ziel: Struktur – und artenreiche Lebensräume Ziel: Struktur – und artenreiche Lebensräume 

Gräfenhausen
Juni – September 2019

„Unordnung“ und Strukturvielfalt 
fördert die Biodiversität!



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


